
Gemeindemitteilungen

November
2020

Monatsspruch:

     »Gott spricht:  
Sie werden weinend kommen,
       aber ich will sie trösten  
 und leiten.«    Jer 31, 9



Programm · November 2020

HERBST-KURZBIBELSCHULE Von der Freiheit der Kinder Gottes – Der Galaterbrief

  1. So 10.00 Prof. Dr. H.-J. Eckstein Von Christus begeistert, vom Geist bewegt (Gal. 5, 16–26) –  

     Gottesdienst

  4. Mi 19.30 Winfried Meißner Von Elia lernen: Wen der lebendige Gott versorgt! (1. Kö. 17, 1–16) – 

     Bibelstunde

MÄNNERTAGE  Lügen ist männ(sch)lich – Als Mann Gottes in der Berufung wachsen

  5. Do–8. So mit Dr. Claus-Jürgen Gros, Ruben Maier-Gerber, Norbert Rose und Team

  8. So 10.00 Norbert Rose »Bewahrt die Lehre!« (Mal. 2, 1–17) – Gottesdienst

VORTRAGSSEMINAR Prophetie und Endzeit

10. Di 19.30 Holger Stoye Haggai – Prophet der Erweckung – Teil 1 – Die Vorgeschichte

11. Mi 10.00 Reiner Wörz Verschiedene Endzeit- und Entrückungsmodelle

   19.30 Reiner Wörz Wo stehen wir in der Heilsgeschichte? Wie ist das aktuelle Welt- 

     geschehen einzuordnen? – Bibelstunde

12. Do 10.00 Holger Stoye Haggai – Prophet der Erweckung – Teil 2 – Die 1. Botschaft und ihre 

     Folgen (Hag. 1, 1–15)

   16.30 Holger Stoye Endzeitreden-Gleichnisse 1: Das Gleichnis vom treuen und bösen  

     Knecht (Mt. 24, 45–51)

   19.30 Holger Stoye Haggai – Prophet der Erweckung – Teil 3 – Die 2. Botschaft (Hag. 2, 1–9)

13. Fr 10.00 Reiner Wörz Endzeitreden-Gleichnisse 2: Das Gleichnis von den zehn Jungfrauen  

     (Mt. 25, 1–13)

   19.30 Holger Stoye Haggai – Prophet der Erweckung – Teil 4 – Die 3. und 4. Botschaft  

     (Hag. 2, 10–23)

14. Sa 10.00 Reiner Wörz Endzeitreden-Gleichnisse 3: Das Gleichnis von den anvertrauten  

     Pfunden (Mt. 25, 14–30)

   16.30 Holger Stoye Unser Kampf ist nicht wider Fleisch und Blut – Geistliche Herausforde- 

     rungen im Corona-Zeitalter

   19.30 Reiner Wörz Endzeitreden-Gleichnisse 4: Das Gleichnis über das Gericht über  

     Schafe und Böcke (Mt. 25, 31–46)

15. So 10.00 Andreas Schäfer Gottesdienst

LISA-EHEWOCHE

15. So–21. Sa mit Hartmut und Christiane Reibold

ISRAELKONFERENZ Der Messias Israels heute

17. Di 19.30 Eckhard Maier Einstieg ins Thema

18. Mi 10.00 Jakob Koifman Der Messias Israels lehrt uns, unsere Feinde lieben zu können

   19.30 Dr. A. Fruchtenbaum Der Messias in der Torah – Bibelstunde

19. Do 10.00 Sasson Pochtar Unsere Identität im Messias Jeschua (Jesus)

   19.30 Dr. A. Fruchtenbaum Der Messias in den Propheten – Teil 1

20. Fr 10.00 Israel Pochtar Gottes Wirken in Israel ist Zeichen und Bevollmächtigung für sie

   19.30 Dr. A. Fruchtenbaum Der Messias in den Propheten – Teil 2

21. Sa 10.00 Andreas Schäfer Tagesseminar: Das Geheimnis der Gemeinde – Teil 1

   13.00 Andreas Schäfer Tagesseminar: Das Geheimnis der Gemeinde – Teil 2

   15.30 Andreas Schäfer Tagesseminar: Das Geheimnis der Gemeinde – Teil 3

   19.30 Dr. A. Fruchtenbaum Der Messias in den Propheten – Teil 3

22. So 10.00 Andreas Schäfer Gottesdienst

   19.30 Reiner Wörz Der Messias in Psalm 2
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23. Mo 10.00 Anatoli Uschomirsky Jesus neu sehen – Zeugnis eines messianischen Juden in Deutschland

   19.30 Dr. A. Fruchtenbaum Der Messias in den Schriften

24. Di 10.00 Israel Pochtar Gottes Treue zu Israel ist eine ständige Botschaft für sie

   19.30 Eckhard Maier Wir beten für Israel

25. Mi 20.00 Detlef Garbers »Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben« – Eröffnungsgottes- 

     dienst der Tage der verfolgten Gemeinde

BIBELKURS  Licht für dunkle Zeiten – Psalmen-Tage

17. Di 19.30 Andreas Schäfer Psalm 120

18. Mi 10.00 Andreas Schäfer Psalm 121

19. Do 10.00 Andreas Schäfer Psalm 122/123

   19.30 Andreas Schäfer Psalm 124/125

20. Fr 10.00 Andreas Schäfer Psalm 126

   19.30 Andreas Schäfer Psalm 127/128

22. So 19.30 Andreas Schäfer Psalm 129

23. Mo 10.00 Andreas Schäfer Psalm 130

   19.30 Andreas Schäfer Psalm 131

24. Di 10.00 Andreas Schäfer Psalm 132

   19.30 Andreas Schäfer Psalm 133/134

VORTRAGSSEMINAR »Mehr als alles – behüte dein Herz!«

21. Sa 19.30 Daniel Muhl Die Wichtigkeit und Bedeutung des Herzens – Teil 1 (Mt. 8+Mt. 5–6)

22. So 19.30 Jürg Stucki Herz bewahren (Spr. 4)

23. Mo 10.00 Daniel Muhl Die Wichtigkeit und Bedeutung des Herzens – Teil 2 (Mt. 8+Mt. 5–6)

   16.30 Jürg Stucki »Zu wenig ist genug« – Speisung der Fünftausend

   19.30 Daniel Muhl Das (un-)geteilte Herz (1. Kö. 18+Mt. 6)

24. Di 10.00 Jürg Stucki Das gestillte Herz (Ps. 131)

   16.00 Jürg Stucki Die Geschichte meines Herzens (Lk. 15)

   19.30 Daniel Muhl Das Herz und die Liebe (Rö. 5, 5)

BIBELKURS  Mit der »Wolke von Zeugen« Vertrauenswege gehen – Hebr. 11

26. Do–29. So mit Andreas Schäfer und Reiner Wörz 

29. So 10.00 Manfred Müller »Ich bin bei euch alle Tage« – Gottesdienst

VORTRAGSSEMINAR »Gott ist gegenwärtig« – Gerhard Tersteegen Konferenz

26. Do–29. So mit Norbert Rose 

Frühstück mit Gott – für Frauen
am Samstag, 14.11., 9.30–ca. 11.30 Uhr in den Gruppenräumen 1+2

mit Judith Saur zum Thema:

Leben mit Adlerperspektive

Parallel Kinderprogramm für Kinder ab 2 Jahren.

Um Anmeldung über das Gästebüro der LaHö wird gebeten.

Herzliche Einladung!
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t.group-Freizeit 2020
Das Jahr 2020 war ja mit all den bekannten und 
ungeliebten Umständen eine wirkliche Herausfor-
derung. So eine Jugendfreizeit, eine Woche lang, 
im entspannten Thüringen klang da wirklich ver-
lockend. Thüringen … da muss man doch sofort 
an den Reformator denken. Perfekt! Da hatten wir 
doch schon unser Thema:

Fokus! Reformiere deinen Glauben!

Da kann man ja super viel mit machen, also auch 
gleich einen Ausflug zur Wartburg geplant, Gelän-
despiele thematisch angepasst und für die Andach-
ten den Kleinen Katechismus bereitgelegt.
Aber passend zu dem Jahresverlauf lief nichts so 
wie es geplant war. Mit unserem Freizeitkonzept 
waren die Bedingungen unserer Unterbringung 
in Thüringen leider absolut nicht vereinbar. Wie 
viele von euch mitbekommen haben, entschlossen 
wir uns für ein Heimspiel und blieben die Woche 
tatsächlich im schönen Langensteinbach. Das The-
ma blieb, trotz der nicht mehr ganz so schön pas-
senden Lokalitäten. Durch das geniale Angebot der 
LaHö durften wir ganz luxuriös in den Gästezim-
mern übernachten und an zwei Mahlzeiten am Tag 
teilnehmen.
Wir starteten unsere Freizeit am Freitagabend 
damit, dass uns unsere Grenzen aufgezeigt  
wurden, was das Wissen um den Reformator  
angeht. Dennis ermutigte uns an diesem Abend 
unseren Fokus neu auf Gott auszurichten und 
diese Woche zu nutzen um Ihm näher zu kom-
men und den eigenen Glauben unter die Lupe  
zu nehmen.

Die durch Martin Luther begründeten Solas »Al-
lein die Gnade«, »Allein der Glaube«, »Allein die 
Schrift«, »Allein Christus« und »Allein Gott die 
Ehre« waren die Grundlagen der Andachten, die 
uns an den Vormittagen stärkten und neu fokus-
sierten. Durch die anschließenden Kleingruppen 
hatten wir die Gelegenheit uns auszutauschen 
und Fragen und persönliche Eindrücke loszu-
werden. Dass immer wieder die eine oder andere 
Kleingruppe zu spät zum Mittagessen kam, war 
daher eher ein gutes Zeichen.
Die Woche hatte viele verschiedene Highlights zu 
bieten. Angefangen bei unserem Flammkuchen- 
abend, der uns von Familie Haas geschenkt wur-
de, über einen Spielenachmittag im großen Saal, 
an dem man sich fast wieder wie ein Kind fühlen 
konnte, bis hin zu einem Geländespiel, das leider 
im wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser fiel, war 
alles dabei. Auch der am Ende leicht nasse Aus-
flug zur Sommerrodelbahn im Poppeltal und der 
geschlechtergetrennte Nachmittag mit anschlie-
ßendem Kampf der Geschlechter (der Sieg ging 
an die Damen!) waren ein wahrer Gemeinschafts- 
erfolg. Auch am Abschlussabend waren unsere 
reformatorischen Fähigkeiten in den verschie-
densten Bereichen gefragt.
Die Gemeinschaft in dieser Gruppe und vor allem 
die Gemeinschaft mit und durch unseren Gott 
prägte diese besondere Zeit. Wir sind Ihm so un-
endlich dankbar, dass er in Wort und Tat gewirkt 
hat, alles mit seiner Liebe und Freude durchwirkt 
hat und bewirkt hat, dass viele gute und befrei-
ende Gespräche entstanden sind. Danke für diese 
geniale Zeit! Steffen Schäfer
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  Buchtipp und Einladung  
  zum Lebenszeugnis des Bibelrauchers:
  Donnerstag, 26.11., 15.00 Uhr  

Ich habe viel Böses getan, manches 
Dumme, eine Menge Waghalsiges 
und in meinen späteren Jahren 
vielleicht auch einiges Gutes. Vor 
allem aber hat jemand anderes 
etwas in meinem Leben getan: 
Gott. Wer mich heute trifft, der 

erkennt höchstens noch an meinen Tattoos, dass 
ich nicht immer der nette Nachbar von neben-
an war: 148 sind es, für jede Straftat eines. Doch 
dieser Wandel ist kaum meine eigene Leistung. 
Es war die Liebe Gottes, die mich so radikal ver-
änderte: vom zweifachen Mörder mit übelster 
Kindheit und waschechter Ganovenkarriere hin 
zu einem, der keiner Fliege etwas zuleide tut. 
Der Brief an den Staatsanwalt war eine erste 
waghalsige Folge dieses Wandels. Denn kurz 
davor noch hatte ich die Bibel – die Worte die-
ses Gottes – in der Arrestzelle Seite für Seite zu  
Zigarettenpapier verarbeitet. In die Arrestzelle  
kommt man, wenn man als Insasse gegen die 
Gefängnisregeln verstößt, zum Beispiel sich mit 
anderen Gefangenen prügelt, beim Dealen er- 
wischt wird oder einen Wärter mit Essen be-
wirft. All das und viel mehr hatte ich immer wie-
der getan. In so einer Arrestzelle gibt es ein Bett, 
einen Tisch, einen Stuhl, ein Klo – und unend-
liche Einsamkeit. Es gibt keinen Hofgang, kei-
nen Kontakt mit anderen Gefangenen, keine Ar-
beit, nichts, was Abwechslung bringen könnte. 
Gähnende Langeweile. Der einzige Gegenstand, 
den man mitnehmen darf, ist eine Bibel. Die 
dünnen Seiten eignen sich hervorragend dafür, 
Zigarettenpapier daraus zu drehen, um den in 
den Socken eingeschmuggelten Tabak zu genie-
ßen. Ich war oft in der Arrestzelle – sehr oft. Und 
entsprechend viel Zeit verbrachte ich mit dem 
Wort Gottes – wenn auch auf etwas unkonven-
tionelle Art und Weise. Und als sich dann Leben 
verändert hatte – wie, dazu muss ich ein wenig 
ausholen. Wilhelm Buntz
Der Bibelraucher, Wilhelm Buntz, € 18,99

Die Mitarbeiter Ihrer LaHö-Buchhandlung  
(buchhandlung@lahoe.de)

Tagesseminar  
mit Andreas Schäfer

Samstag, 21. November, 10.00 Uhr

Das Geheimnis der Gemeinde

Der Schwerpunkt des aktuellen  
Tagesseminars liegt auf den ersten  
Kapiteln des Epheserbriefes, mit denen 
Paulus die Schönheit und das Wunder  
der Gemeinde in unserer Herzen  
schreiben will. Außerdem gibt es Hilfen, 
wie das praktisch aussehen kann:  
Das Geheimnis der Gemeinde leben.

Herzliche Einladung!

Wenn Sie am Seminar und Mittagessen
inklusive Kaffeetrinken teilnehmen möch-
ten (25,00 € einschließlich Tagesbeitrag), 
bitten wir um Anmeldung.

Haus Senfkorn  
Ruhesteinstr. 9, 75210 Keltern-Niebelsbach 

Tel. 07082/4168979

Unterstützung im Niger
Die Flutkatastrophe im Niger ist grauenvoll 
– sie brauchen dringend unsere Unterstüt-
zung. Da zurzeit für uns alle Märkte nicht 

erschlossen sind, gibt es ab sofort in  
unserem Haus Senfkorn jeden Dienstag 

von 9–18 Uhr die Möglichkeit selbst gefer-
tigte Waren einzukaufen. Der Erlös geht zu 

100 % an HIS Niger/Westafrika!  
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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Hauskreise 
Kontakt: Benjamin und Katrin Alt,  
hauskreise@lahoe.de, Tel. 07202 93 73 143

Spatzennest 
mittwochs, 9.45 Uhr, Oase im Jugendheim

Jungschar 
Donnerstag, 5., 12., 19. und 26. Nov., 17.00 Uhr

Jungen-Jungschar 
Dienstag, 3. und 17. November, 18.30 Uhr

t.group 
Freitag, 6., 20. und 27. November, 19.00 Uhr

t.group-Wochenende 
13.–15. November

Basislager für junge Erwachsene 
Samstag, 14. und 28. November, 18.00 Uhr

Seniorenkreis 
Dienstag, 10. November, 15.00 Uhr 
Das unvollendete Leben 
mit Konrad Straub

Forum für Senioren 
Dienstag, 24. November, 16.00 Uhr 
»Mache Dich auf, werde licht … – Wir feiern 
SEIN KOMMEN mit Musik, Liedern und Texten

Krankenhaussingen 
im Klinikum Karlsbad-Langensteinbach,  
jeden 1. und 3. Samstag, 18.00 Uhr

Posaunenchor 
Probe: donnerstags, 20.30 Uhr

 
 

LaHö-Fitnessangebote ab 16 Jahren

n  Basketball: Montag, 20.35–22.15 Uhr
 Becker-Halle Langensteinbach
 Simon Tews, Tel. 0160 8579591
n  Fußball: Montag, 17.30–19.00 Uhr
 Talblickhalle Auerbach  
 Philemon Gesk, 0157 54702046
n  Kräftigungsgymnastik:
 Mittwoch, 15.15 Uhr, 17.15 Uhr, 20.50 Uhr
 Peter Lautersack, Tel. 07204 9479417

n  Golftreff: Termin nach Absprache
 Dr. Rolf-Peter Stein, Tel. 07231 1334048

n  Volleyball: Termine nach Absprache  
mit Tobias Becker, Tel. 0178 2968150

n  Walking/Nordic-Walking: Freitag, 16.15–17.30 Uhr
 Haupteingang LaHö, 
 Paul Reinle, Tel. 07202 5236
n  Wandergruppe: Montag, 9. und 23. November  

Heidi Steinert, Tel. 07232 72145
n  Boule-Gruppe: Mittwoch, 15.00 Uhr,  

LaHö-Boule-Platz
 Werner Feierabend, Tel. 07202 1226

Gottesdienst 
sonn- und feiertags, 10.00 Uhr

Mini-Club 
Minis im Alter von 0 bis 3,99, 
parallel zum Sonntags-Gottesdienst

Kindergottesdienst 
während des Gottesdienstes  
im Gruppenraum 5, Seminarraum 1  
und im Jugendheim

Bibelunterricht 
Donnerstag, 19. und 26. November, 17.00 Uhr

Bibelstunde 
mittwochs, 19.30 Uhr

Bibelstunde mit Mahlfeier 
Mittwoch, 11. November

Mahlfeier 
Dienstag, 17. November, 16.00 Uhr

LaHö 1700 
Sonntag, 8. November, 17.00 Uhr

Glaubensgrundkurs 
Sonntag, 15. November, 14.00 Uhr

LaHö 1800 
Sonntag, 15. November, 18.00 Uhr

Gebetskreis Frauen 
Montag, 2. November, 9.00 Uhr

Hiskia-Gebet 
Freitag, 6. November, 19.30 Uhr



Aus dem Gemeindegeschehen

Jugendtag 2020

Was vor wenigen Monaten undenkbar schien, dass 
ein Tag mit 140 Jugendlichen und Mitarbeitern 
überhaupt stattfinden kann, konnte nicht schöner 
unter dem Motto »Free indeed« gefeiert werden. 
»Free indeed« war nicht nur das Motto der diesjäh-
rigen TeensBibelTage, sondern auch des Jugendta-
ges, der am 12.09. auf der LaHö stattgefunden hat.
Während die letzten der achtzig Teilnehmer der 
TBT langsam aus dem Essensaal trotteten, tru-
delten die sechzig zusätzlichen Teens nach und 
nach ein, und der Spaß konnte beginnen. Dank 
der super Organisation und dem unermüdlichen 
Einsatz des Teams der LaHö hatte jeder gegen  
10 Uhr einen festen Platz zugewiesen bekommen, 
der unter den momentanen Gegebenheiten der 
Platz war, den man den ganzen Tag behielt.
Am Anfang spürte man, dass es für viele Jugendli-
che die erste richtige Jugend- bzw. Gemeindever-
anstaltung war, die sie seit langem erlebten, aber 
nach zwei Runden Super-Mario, angeleitet durch 
die Moderatoren, schien alles vergessen, und nur 
noch die überall herumstehenden Desinfektions-
spender erinnerten daran, dass doch irgendwas 
anders ist.
Während einer Zeit des Lobpreises und der An-
betung gab eine Gruppe, die während der TBT auf 
einen evangelistischen Einsatz gegangen waren, 
Zeugnis und berichteten was sie während dieser 
Zeit erlebt haben.
Mit einem Anspiel, bei dem Papiertüten die Haupt-
rolle spielten, wurde man kreativ in das Thema 
eingeführt, bevor wir von Tobias Kley, dem dies-
jährigen Gastsprecher am Jugendtag, mit in seine 

Predigt »Christus = Freiheit« hineingenommen 
wurden.
Der Gedanke, dass wir als Kinder Gottes, die in der 
Freiheit Christi leben, unmöglich zu Rebellen wer-
den können, begleitete uns in die Mittagspause. 
Ganz im schwäbischen Sinne gab es Maultaschen 
und Kartoffelsalat. Nach dieser Stärkung startete 
man in die Workshopzeit, welche vollgepackt war 
mit zahlreichen Angeboten. Von der Kreativwerk-
statt, bis zu Geländespielen, deren Teilnehmer 
manchmal kreischend die Zuhörer unterbrachen, 
die mit zwei Bibeleinheiten am Tag nicht ausrei-
chend Nahrung hatten und sich zu verschiedenen 
Seminaren zusammengefunden hatten. Während-
dessen probte das Team von »Praisity«, verborgen 
vor aller Augen und Ohren, für das am Abend an-
stehende Konzert.
Um 16 Uhr begann die zweite Einheit mit Lob-
preis, einem explosiven Zeugnis und dem Thema 
»So sieht neues Leben aus«. Gegen 18 Uhr war es 
dann aber Zeit für leckere Leberkäswecken um 
Stimme und Gemüt für das um 19 Uhr beginnende 
Konzert zu stärken.
Schon zum vierten Mal wurde man von den Lei-
tern und Teilnehmern der Praisity-Freizeit in ei-
nem Abend geführt, der ganz unter dem Zeichen 
der Anbetung Gottes stand. Nicht nur die wun-
derbare Einheit der wunderschönen Stimmen, 
sondern auch die wunderbaren Worte der Poetry- 
slammerin Sarah Marie machten diesen Abend  
zu einem wahren Highlight, der rundum gelun-
gen war und ein perfektes Ende für den Jugendtag 
wurde. Antje Faltis
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